
# Internationalistische Erziehung der Partei- & 
mitglieder und aller Werktätigen erfordert die | 
ständige Festigung ihres Klassenstandpunktes.

Kampf gegen bürgerliche Ideologie
Darum ist die Auseinandersetzung mit der bür- J 
gerlichen Ideologie, mit Antikommunismus und jj 
Antisowjetismus, mit Sozialdemokratismus und 
Revisionismus eine der entscheidenden Aufga- | 
ben internationalistischer Erziehung. Die Er­
fahrungen der Sowjetunion bei der Lösung der 
nationalen Frage sind für alle Völker eine un- | 
schätzbare Hilfe. Sie dienen als beweiskräf- J 
tige Argumentation in der politischen Überzeu­
gungsarbeit und bei der Erläuterung der Rolle 
der Sowjetunion als stärkste Kraft der soziali- | 
stischen Staatengemeinschaft.
Ausgehend von den Leninschen Prinzipien der | 
Gleichheit, Gleichberechtigung und Freund- § 
schaft der Völker kämpft die KPdSU gegen alle I 
Formen der sozialen und nationalen Unter- { 
drückung. Die ihrem Wesen nach internationa- | 
listische Klassenpolitik ist ein entscheidendes 
Hindernis für die Imperialisten bei ihren Ag­
gressionsbestrebungen. Sie ist ein Beitrag für 
den Kampf der Völker für Frieden, Demokratie j 
und sozialen Fortschritt.
In der UdSSR zeigt sich auf Schritt und Tritt 
der Triumph der Leninschen Nationalitäten- | 
Politik, der Einheit aller Nationen und Völker­
schaften des Landes.
Die Einheit der Werktätigen aller Nationen | 
ist eine Grundvoraussetzung für den Sieg der 
Revolution. Andererseits kann wiederum nur 
der Sieg der sozialistischen Revolution den 
wahren Triumph der nationalen Befreiung ga­
rantieren. Bereits im Manifest legten Marx und 

- Engels die Erkenntnis dar: „Mit dem Gegen­
satz der Klassen im Innern der Nation fällt die 
feindliche Stellung der Nationen gegenein­
ander.“3)
Es bewährt sich, wenn Parteileitungen die in­
ternationalistische Erziehung an den Ergebnis­
sen messen. Hierzu gehören sowohl Mitglied­
schaft und Mitarbeit in der Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft als auch die 
Anwendung sowjetischer Neuerermethoden und 
die Erfüllung der Exportverpflichtungen gegen­
über den anderen sozialistischen Ländern. Ge­
nauso ist die Wirksamkeit der politisch-ideolo­
gischen Erziehungsarbeit anhand der Solidari­
tätsbewegung einzuschätzen.
An vielem. Beispielen ließe sich in der Werk- 
zeugmaschhienfabrik Magdeburg nachweisen, 
wie* sich zielstrebige politisch-ideologische Ar­
beit in meßbaren Ergebnissen niederschlägt. |

3) Marx/Engels: Werke, Bd. 4, S. 479

15 Kollektive des VEB „Georgi Dimitroff" in Magde­
burg stehen im direkten Leistungsvergleich mit 
ihren sowjetischen Berufskollegen der Maschinen­
fabrik in Nowogorlowka. Unser Foto zeigt sowje­
tische Neuerer während eines Besuchs im Dimitroff- 
Werk. Foto: Werkfoto

Mehr als 80 Prozent der Belegschaft sind Mit­
glieder der Gesellschaft für Deutsch-Sowje­
tische Freundschaft. Der Betrieb hatte seinen 
Exportplan in die Sowjetunion bereits am 
30. September 1972 erfüllt. Gerade hierbei 
ging von den Kollektiven der DSF beispielhafte 
Initiative aus, vor allem für die Anwendung 
sowjetischer Neuerermethoden.

Erfahrungen der Klassenbrüder genutzt
# Sozialistischer Internationalismus ist Inter­
nationalismus der Tat.
Lenin betonte stets, daß der proletarische In­
ternationalismus ein Internationalismus der 
Tat ist. Das gilt heute mehr denn je. Keine 
Grundorganisation kann vom Internationalis­
mus sprechen, ohne zugleich praktische Schritte 
zu seiner Verwirklichung zu organisieren, 
Kampf um Planerfüllung, um gute Ergebnisse 
in Forschung und Entwicklung sowie bei der 
Rationalisierung ist in den Betrieben schon
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